
1RxPr#6  Modernes Tengwar 

zusammengetragen von Thalíviel, Version 2.0 

Konsonanten (Tengwar, Einzahl Tengwa) 
 

1  - t q  - p a  - tsch z  - k 

2 - d w - b s - dsčh2 x - g 

3  - th1 e  - f d  - sch c  - ch3 

4 - dh1 r - w f - sčh2 v  

5 - n t - m g b - ng6 

6  - r7 y  - u8 h  - j n 

7  - r9 u  - (jap.) r j - l m - ll 

8  - s10 i  - s10,12 k  - s11  ,  - s11,12 

9  - h o l - ch4 . 

Am wichtigsten beim Schreiben in Tengwar ist, dass nicht die (deutschen) 

Buchstaben durch elbische ersetzt werden, sondern dass so geschrieben wird, 

wie man spricht. 
1
  englisch:  th - stimmlos wie in thin,   dh - stimmhaft wie in the 

2
  stimmhafte Varianten des sch-Lautes 

 dsčh - englisches j wie bei  joy 

 sčh   - in Fremdwörtern wie Genie oder Etage 
3
  in Wörtern wie ach 

4
  in Wörtern wie ich 

6
  in Wörtern wie eng oder danke 

7
  immer am Wortende und vor Konsonant, z.B. der oder Durst 

8
  Halbvokal wie in au oder in englischen Wörtern wie what 

9
  gesprochenes r vor Vokal wie in Ruder oder Kran 

10
  stimmlos wie in lassen oder was 

11   
stimmhaft wie in Sense oder sagen 

12
  diese Varianten werden immer verwendet, wenn über dem s ein Tehta steht 



Weitere Konsonanten: 

pf russ. щ 

(schtsch) 

Q A 

 
Vokale (Tehtar, Einzahl Tehta) 
 

a e i o u 

`C 5# `V 5$ `B 5% `N 5^ `M 5& 

 

Im modernen Tengwar werden die Vokale über die vorhergehenden Konsonan-

ten geschrieben (wie in Quenya). Dies hat die Vorteile, dass für alle Sprachen 

die gleiche Leserichtung verwendet wird (für Japanisch ist die Quenya-Variante 

Pflicht), und dass man besser mit Schriftarten (wie Tengwar Annatar) schreiben 

kann. 

Wenn man will, oder wenn es nicht anders möglich ist, kann man kurze Vokale 

über einen kurzen Träger setzen. Lange Vokale schreibt man über einen langen 

Träger. 

 

Weitere Vokale: 

 

ö ü 
japan. u 

(ungerundet) 
Schwa æ 

V̀ 5 $ ×̀ 5Ô M̀ 5 & Ë̀ 5È Ó̀ 5Ð 

 

Halbvokale, Diphthonge (Zwielaute): 

 

au  engl. ou (know) ai oi engl. ei (make) 

`Cy `Ny `Ch `Nh `Vh 

jap. wa engl. what ja jo je 

yE yY hE hH hR 



Vokale im Deutschen: 

 
Die deutschen Vokale sind bei weitem nicht so einfach, wie man vielleicht denken mag, denn 

in Wirklichkeit ist die deutsche Sprache eine der vokalreichsten der Welt. Ich persönlich halte 

es für sinnvoll, nur 16 Vokale zu unterscheiden, wobei man in der Schrift nur 14 Vokale 

unterscheiden muss (siehe Tabelle). 

Man kann noch 7 weitere unbetonte, kurze, aber trotzdem geschlossene Vokale unterscheiden, 

oder sogar noch zwischen kurzen, halblangen und langen Vokalen, oder manchmal noch 

zwischen Vokalen, unsilbischen Vokalen und Halbvokalen. Und schließlich gibt es noch die 

nasalierten Vokale in Fremdwörtern. 

Für eine detaillierte Erklärung siehe Wikipedia („Vokal“ oder „Aussprache der deutschen 

Sprache“). 

Um den Aufwand beim Schreiben auf das Nötigste zu reduzieren, hier folgende Tabelle: 

 

Igel ~BxRj Iltis B̀j1Ti 

Eva ~VeD Esra V̀i7E 

Käse z~V,R  zR,R Ute (Schwa) ~M1R  ~M1É 

Da man diesen Laut in der Umgangssprache 

nicht vom e unterscheidet, sind beide 

Varianten möglich 

Da nur wenige diesen Laut kennen und er 

nicht bedeutungsunterscheidend ist, sind 

beide Varianten möglich 

Pate z~C1R Paste zE81R 

Ton 1~N5 von eH5 

Ute ~M1R Bus w&i 

Tüte 1~×1R Küste zÕ81R 

Flöte ej~V1R öfter V̀e1R6 

 

 

Vokale im Japanischen: 

 
Da ist nur das u problematisch, das im Gegensatz zu dem deutschen u ungerundet ist. Deshalb 

müsste man eigentlich das Tehta für das ungerundete u verwenden. Da es im Japanischen kein 

gerundetes u gibt, von dem man es unterscheiden müsste, kann man ebenso das normale 

Tehta benutzen, das man sonst immer für das deutsche u verwendet. 

  



Vokale im Englischen: 

 
Die Aussprache der Vokale variiert sehr stark. Einige Phoneme können sowohl als 

Monophthonge als auch als Diphthonge ausgesprochen werden. Das Schwierige daran ist vor 

allem, dass man Englisch vollkommen anders spricht, als es in lateinischen Buchstaben 

geschrieben wird. Dadurch ist beim Schreiben viel Gedankenarbeit nötig, um die Aussprache 

aufzuschreiben, und nicht die lateinische Schrift. 

Insgesamt hat die englische Sprache 12 Vokale: 

Der lange a-Laut in cart, father, palm; der kurze a-Laut in cut, son; der kurze æ-Laut in cat, 

and; der kurze e-Laut in kettle, bury, many; eine Sammlung von reduzierten Vokalen wie in 

category, about; der lange i-Laut in key, eel; der kurze i-Laut in kit, if; der lange o-Laut in 

caught, awe; der kurze o-Laut in cot, wrath; der lange u-Laut in coo, ooze; der kurze u-Laut 

in cook, cushion; und schließlich noch ein langer Laut, der dem offenen (kurzen) ö-Laut 

ähnlich ist, wie in curt, girl, nerd. 

Die kurzen und langen a-e-i-o-u-Laute sind wie im Deutschen, für die restlichen Vokale hier 

eine Zusammenstellung: 

cat zÑ1  

about Ë̀w#y1  

girl x$6j  

 

 

  



Sonderschreibungen 
 

Eine Tilde über einem Tengwa besagt, dass vor diesem Tengwa noch ein Nasal 

auszusprechen ist (Nasale sind Laute wie n, m, ng). Und zwar verwendet man 

den Nasal aus derselben Spalte der Tengwar-Tabelle wie das Tengwa selbst. 

M̀2P  und    C̀qpRj  Ampel  C̀zpR6  Anker 

 

Ein Schnörkel (nur am Wortende) zeigt, dass hinter diesem Tengwa noch ein s 

gesprochen wird. 

r%1+ Witz  d5#q+  Schnaps r#z¢ Wachs 

 

Konsonantenverdopplung erfolgt dadurch, dass man das Tengwa unterstreicht 

oder eine Tilde daruntersetzt. Im Japanischen entspricht es dem Stopflaut っ.  

d1E1;Ehj Stadtteil 1Yq;Ei Top-Pass  7Yz;Y1piR61 Rockkonzert 

 

 

Modernes Tengwar 
 

Die moderne Elbenschrift, die hier vorgestellt wird, basiert größtenteils auf dem 

sindarinischen Tehta-Modus. Die Lautbelegung der Zeichen kommt diesem 

Modus zwar am nächsten, jedoch gab es einige Abwandlungen, um möglichst 

viele Sprachen von Mittelerde mit Tengwar schreiben zu können bzw. um die 

Schrift zu vereinfachen. Das betrifft insbesondere den Halbvokal u, der nun 

durchgängig (also auch in Diphthongen) mit Vala geschrieben wird. Yanta 

wurde mit dem [i]ch-Laut belegt. Schließlich gab es auch einige Änderungen, 

was die Laute h, l und r betrifft. 
Die größte Abweichung ist jedoch, dass nun auch für Halbvokale bzw. 

Diphthonge die Tengwa-Tehta-Abfolge der Konsonanten verwendet wird (siehe 

Kapitel Halbvokale). 

Weiterhin werden die Zahlen häufig nicht mehr rückwärts geschrieben (also 

zuerst die Einer-, dann Zehner-, dann Hunderterstelle), sondern werden – gegen 

die Tradition – häufig beginnend mit der höchsten Stelle geschrieben. Da dies 

jedoch oft zu Verwirrungen führen kann, wird in Texten mit dieser Schreibweise 

besonders darauf hingewiesen. 

Durch diese Vereinheitlichungen wurden elbische Texte für alle Rassen in 

Mittelerde allgemein leichter lesbar und schreibbar. Der größte Vorteil ist 

jedoch, dass mit dem modernen Tengwar viele verschiedene Sprachen 

geschrieben werden können, weshalb es sich im Laufe des dritten Zeitalters 

durchsetzen konnte. 

 
 



Schriftproben (Modernes Tengwar): Matthäus 3,13 
 

Deutsch 

Auch Jesus kam aus seiner Heimat in Galiläa an den Jordan, um sich von Johannes taufen zu 

lassen. Aber Johannes versuchte, ihn davon abzubringen: "Ich müsste eigentlich von dir 

getauft werden, und du kommst zu mir?" Jesus erwiderte: "Lass es so geschehen, denn wir 

müssen alles tun, was Gott will." Da gab Johannes nach. Gleich nach der Taufe stieg Jesus 

wieder aus dem Wasser. Der Himmel öffnete sich über ihm, und er sah den Geist Gottes wie 

eine Taube auf sich herabkommen. Gleichzeitig sprach eine Stimme vom Himmel: "Dies ist 

mein geliebter Sohn, der meine ganze Freude ist." 

 

C̀yc h~V,Ji z~Ct C̀yi ,Eh5$6 9Cht#1 B̀5 x#j%j$ C̀ `C5 2~V5 hH62#5= `Mt ,Tl eH5 

hH9C5P$i 1EyeF5 1U+ j#iR5-- 

~Cw$6 hH9C5P$i eF6,~Mc1R= ~B5 2#eH5 C̀w1iMw7Tb$5 

» B̀l tÔ81R `Chx$1pj%l eH5 2~B6 x$1Eye1 r$62$5= `M2P 2& zYt81 1U+ t~B6À« 

h~V,Ji `V6r~B2$61R »j#i V̀i ,H x$d~V9V5= 2$5 r~B6 tÔiR5 C̀j$i 1~M5= r#i x̂1 r%j« 

2# x~Cw hH9C5P$i 5~Cc-- 

xj#hl 5~Cc 2$6 1EyeF d1~Bx h~V,Ji r~B2$6 `Cyi 2~Vt r#iR6-- 2$6 9Bt$j V̀e5$1R ,Tl 

~×w$6 ~Bt= M̀2P V̀6 ,~C 2~V5 x#h81 x̂1Ri r~B C̀h5$ 1Eyw$ `Cye ,Tl 9V7EwzYt$5-- 

xj#hl1iEh1Tl dq7~Cc C̀h5$ d1Tt$ eHt  9Bt$j 

»2~Bi B̀81 t#h5 x$j~Bw1R6 ,~N5= 2$6 t#h5$ x#51R+ e7Yh2$ `B81« 

 

  



Englisch 

Then Jesus came from Galilee to the Jordan to be baptized by John. But John tried to deter 

him, saying “I need to be baptized by you, and do you come to me?” Jesus replied “Let it be 

so now; it is proper for us to do this to fulfill all righteousness.” Then John consented. As 

soon as Jesus was baptized, he went up out of the water. At that moment heaven was opened, 

and he saw the Spirit of God descending like a dove and lighting on him. And a voice from 

heaven said “This is my Son, whom I love; with him I am well pleased.” 

 

4$5 s~B,Éi zRht e7Yt xÐjLj~B 1U 4$ ŝ62È5 1U w~B wÐq1Eh,2 w#h ŝ5-- 

w#1 ŝ5 17Eh2 1U 2$1 R6 9Bt= iRhTb 

»~Ch 5~B2 1U w~B wÐq1Eh,2 w#h h~M= `Ó2P 2& h~M zEt 1U t~BÀ« 

s~B,Éi 7Rqj#h2 »j$1 `B1 w~B iH 5#y- B̀1 B̀, q7YqÉ eH6 `Ci 1U 2~M 4%i 1U eJjeGj ~Nj 

7~BaÉ85$i« 4$5 ŝ5 zY5iR1pÉ2-- 

Ó̀, i~M5 Ó̀, s~B,Éi yYi wÐq1Eh,2= 9~B yR1p C̀q C̀y1 Ǹe 4$ yY1É-- Ó̀1 4Ð1 t~Nt$1p 9VrÈ5 yYi 

~NqÉ2P= Ó̀2P 9~B i~N 4$ 8qT7T1 Ǹe x~C2 2~BiR2P%b j#hz `Ó 2Èr Ó̀2P j#h1Tb `N5 9Bt-- 

Ó̀2P Ó̀ r̂hi e7Yt  9VrÈ5 iRh2 

»4%i `Bi t#h iE5= 9~Mt ~Ch j#r- yT3 9Bt ~Ch Ó̀t yRj qj~B,2« 

 

  



Japanisch 

そのころイエスは、ガリラヤからヨルダン川へ来て、ヨハネからバプテスマ 

（洗礼）を受けようとなさいました。ところが、ヨハネはそうさせまいとして言い

ました。「とんでもない。私こそ、あなた様からバプテスマを受けなければなりま

せんのに。」しかしイエスが、「今はそうさせてもらいたい。なすべきことは、す

べてしなければならないのですから」とお答えになり、ヨハネからバプテスマをお

受けになりました。イエスが、バプテスマを受けて水から上がって来られると、突

然天が開け、イエスは、神の御霊が鳩のようにご自分の上にお下りになるのをごら

んになりました。その時、天から声が聞こえました。「これこそ、わたしの愛する

子。わたしは彼を心から喜んでいる。」 
 

Sono koro iesu wa, gariraya kara yorudan kawa e kite, yohane kara baputesuma (senrei) o 

ukeyou to nasaimashita. 

Tokoroga, yohane wa sousasemaitoshite iimashita. “Tondemonai. Watashi koso, anatasama 

kara baputesuma o ukenakereba narimasen noni.” 

Shikashi iesu ga, “Ima wa sousasetemoraitai. Nasubekikoto wa, subete shinakereba naranai no 

desukara” to okotae ni nari, yohane kara baputesuma o ouke ni narimashita. 

Iesu ga, baputesuma o ukete mizu kara agatte kitarareru to, totsuzen ama ga ake, iesu wa, 

kami no mitama ga hato no you ni go jibun no ue ni okudari ni naru no o goran ni narimashita. 

Sono toki, ama kara koe ga kikoemashita. “Sore koso, watashi no aisuru ko. Watashi wa kare 

o kokoro kara yorokonde iru” 

 

iH5^ zYuY B̀ V̀iJ yE= x#uTuEhE zEuE hHuU2#5 zEyE `V zT1R= hH9C5$ zEuE w#qU1RiJt# ŒiR5uR̀ Bœ Ǹ `MzRh~N 1Y 

5#iE B̀t#dT1E-- 

1YzYuYx#= hH9C5$ yE i~NiEiRt# B̀1YdT1R ~Bt#dT1E-- 

»1Y2P$t^5#̀ B-- yE1EdG zYiH= `C5#1EiEt# zEuE w#qU1RiJt# Ǹ `MzR5#zRuRw# 5#uTt#iR5 5^5%« 

dTzEdT `B V̀iJ x#= » B̀t# yE i~NiEiR1Rt^uE B̀1E`B-- 5#iJw$zTzY1Y yE= iJw$1R dT5#zRuRw# 5#uE5# B̀ 5^ 

2$iJzEuE« 1Y `NzY1E`V 5% 5#uT= hH9C5$ zEuE w#qU1RiJt# Ǹ ~NzR 5% 5#uTt#dT1E-- 

B̀ V̀iJ x#= w#qU1RiJt# Ǹ `MzR1R t%,J zEuE C̀x#1;R zT1EuEuRuU 1Y= 1Y1iJ,R5 C̀t# x# C̀zR= B̀ V̀iJ yE= zEt% 5^ 

t%1Et# x# 9C1Y 5̂ h~N 5% x^ s%w&5 5^ M̀ V̀ 5% ǸzU2#uT 5% 5#uU 5̂ `N x̂uE5 5% 5#uTt#dT1E-- 

iH5^ 1YzT= `Ct# zEuE zY V̀ x# zTzY V̀t#dT1E--  

»iHuR zYiH= yE1EdT 5̂ `C B̀iJuU zY-- yE1EdT yE zEuR Ǹ zYzYuY zEuE hHuYzY2P$ `BuU« 

 

  



Russisch 

Затем из Галилеи к Иордану пришѐл Иисус, чтобы принять крещение от Иоанна. Иоанн 

хотел было отговорить Его: – Это мне нужно креститься у Тебя, зачем же Ты пришѐл 

ко мне? Но Иисус ответил: – Пусть сейчас будет так. Нам надо исполнить всю истину. 

Тогда Иоанн согласился. Как только Иисус крестился и вышѐл из воды, раскрылись 

небеса, и Он увидел Духа Божьего, спускающегося в образе голубя и севшего на 

Него. И вот, с небес прозвучал голос: – Это Мой любимый Сын, в Нем Моя радость! 

 

,E1hRt ~B, x#j%j$ B̀ z hH72#5& q7TdhHj ~BiJi= d1Yw&h q7T5hE1l z7RAR5% V̀ `N1 hH C̀5P#-- 

hH C̀5 dE1hRj w&hĵ `N1x#r#7T1l hRr̂ 

» V̀1Y t5hR 5&f5^ z7R81T1ihE `M 1RwhE= ,EaRt f$ 1Uh q7TdhHj zY t5hRÀ« 

5^ ~BiJi `C1r$1Tj »qU81l iRhaEi w&2hR1 1Ez-- 5#t 5#2^ ~B8qYj5%1l eihJ ~B81T5&« 

1Ex2# hH C̀5 iHxj#iTjiE-- 

zEz 1YjzY ~BiJi z7R81TjiE ~B r&hdhHj ~B, r̂2&h= 7E8z7Jhj%i 5hRw$iE= ~B ~N5 ~Mr%2hRj 

2&cE w^fhRr^= 8qU8zEhJARx̂iE r#w7E,R x^j&whE ~B iRedRr^ 5# 5hRr^-- 

~B r^1= i 5hRw$i q7Y,r&aEj x&ĵi  

» V̀1Y t̂h jhJw%t&h iJh5= e 5hRt t#h# 7E2̂81l« 


